
REGENSBURG. Die Warendult geht
schon eine Weile früher schlafen: Je-
den Abend um 22 Uhr machen die Lä-
den dicht. Damit diese Einheitlichkeit
auch gewahrt wird und nicht einzelne
Geschäft schon früher ihre Pforten
schließen, macht Marktmeister Rein-
hard Kellner jeden Abend seinen
Rundgang über das Dultgelände. „Ich
finde es super, dass sich alle Kaufleute
an die vorgegebenen Zeiten halten.
Man sieht, dass die Händler ein einge-
spieltes Team sind. Das ist die Voraus-
setzung dafür, dass unsere Dult so at-
traktiv ist“, lobt Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs, der den Marktmeister
gemeinsam mit der MZ beim Rund-
gang begleitete.

Überall bietet sich dasselbe Bild: Ge-
wissenhaft kehren die Standbetreiber
den Müll vor ihren Läden zusammen,
räumen auf und machen im An-
schluss ihre Zelte und Wägen zu, um
am Ende des Tages noch ein wenig Pri-
vatsphäre genießen zu können.

Ein wenig Ruhe im Wohnwagen

Bei den Schaustellern der „großen“
Dult verhält sich die Lage ähnlich.
„Jetzt werde ich in den Wohnwagen
gehen und die Tageskasse machen“,
sagt Alexander Oberreiter, der das Nos-
talgiefoto-Geschäft betreibt. Ob da-
nach Bettruhe einkehrt? „Ich denke,
dass wir noch eine Weile TV gucken.
Aber manchmal gehen meine Freun-
din und ich noch zum Essen in die

Stadt. Wir müssen ja erst um acht Uhr
aufstehen.“ An Schlaf scheint es dem
jungen Paar also nicht zumangeln.

22.30 Uhr: Während die flotten
Fahrgeschäfte Breakdance und Tech-
noPower noch abenteuerlustige Ju-
gendliche hin- und herschütteln, ru-
hen die typischen Kinderattraktionen
wie der Kinderflieger „Balluna“ schon
eine ganze Weile lang. Logisch, denn
die kleinen Buben und Mädels treiben
sich zur späten Stunde ja nicht mehr
auf der Dult herum. Gut eine halbe
Stunde später wird dieMusik der Fahr-
geschäfte heruntergefahren: Für die
Dultgänger bedeutet das, dass sich der
Fahrbetrieb demEnde zuneigt.

Ausklang im Weinzelt

Zu dieser späten Dult-Stunde sind es
zumeist Gäste in den Bierzelten, die
noch so lange ausharren. Musik-
Schluss ist hier am Freitag und Sams-
tag erst um 23.30 Uhr, ansonsten um
23 Uhr. Danach haben die Besucher
noch gut eine halbe Stunde Zeit, ihre
letzte Maß auszutrinken und den
Abend ausklingen zu lassen. „Die Gäs-
te verhalten sich fast immer koopera-
tiv. Manche gehen noch ins Weinzelt,
weil das eine halbe Stunde länger auf-
hat“, berichtet Gastroservice-Leiterin
Friederike Arndt. Wenn die Gäste ge-
gangen sind, fegen die Nachtwächter
das Zelt aus und schließen die Pforten:
Ihre Schicht endet erst morgens in der
Frühe, wenn der Herrgott bereits den
nächsten Dult-Tag begrüßt.

WenndieDult allmählich schlafen geht
SPERRSTUNDEWas geschieht
eigentlich, wenn Buden und
Fahrgeschäfte amAbend
dichtmachen? DieMZ
machte einen nächtlichen
Rundgangmit.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Der 14-jährige Fabian, Enkel des Regensburger Schaustellers Richard
Horn, hilft seinem Opa beim abendlichen Aufräumen. Foto: Steffen
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IMPRESSUM

REGENSBURG. Bei der nächsten großen
Tanzparty am Samstag ab 19 Uhr im
Antoniushaus freut sich DJ Andy wie-
der auf viele verliebte, verlobte und
verheiratete Paare jeden Alters, die ger-
ne tanzen. Das Motto diesmal: „Die Fe-
rien sind vorbei!“ Beim Tanzabend für
alle Jungen und Junggebliebenen
spielt DJ Andy Discofox, Langsamen
Walzer, Wiener Walzer, Tango, Slow-
Fox, Boogie, Rumba, Cha-Cha-Cha,
Jive, Salsa, Samba undmehr. Natürlich
kommen auch die Freunde von Rock
und Beat auf ihre Kosten. Und Herz,
Gefühl & Partystimmung sind eben-
falls Teil von „Klausi’s Paar-Tanzpar-
ty“. Auf der großen Tanzfläche macht
es besonders Spaß, seinem Hobby
nachzugehen.

Karten gibt es wie immer an der
Abendkasse. Weitere Infos und Reser-
vierung unter Tel. (09 41) 99 71 57.

Tanzparty im
Antoniushaus
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KURZ NOTIERT

Herbstliche Wanderung
zu den Wildfrüchten
KAGER.Der VerbraucherService Bayern
imKatholischenDeutschen Frauen-
bund (KDFB) bietet am Freitag um 14
Uhr in Kager eineWildfrüchtewande-
rung an (Treffpunkt Parkplatz am
Ortsausgang). Kräuterpädagogin Bar-
bara Six informiert dabei über giftige
und essbareWildfrüchte und erklärt,
wie diese zu leckeren Tees,Marmela-
den oder Likören verarbeitet werden
können. DieWanderung ist auch für
Kinder geeignet. Unkostenbeitrag: Er-
wachsene vier Euro, Kinder zwei Euro
Anmeldung bismorgen unter Tel. 56
34 58 oder 5 16 04.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geistliche Domführung
mit Orgelmusik
REGENSBURG.Der Dom ist alsWeg-
oder Richtungsgotteshaus gebaut, und
zwar vonWest nachOst. DieserWeg
will GlaubendenOrientierung geben.
Mit Text undMusikwollenDomvikar
Dr.Werner Schrüfer undDomorganist
Prof. Franz Josef Stoiber in der geistli-
chenDomführung diese spirituelle
Richtung den Teilnehmern nahe brin-
gen. Am Freitag findet die Führung
zum vorletztenMal statt. Treffpunkt
ist um 18Uhr amDomplatz 5. Der Ein-
tritt von 10 Euro kommt der neuen
Domorgel zugute.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schonende Entlastung
für den Rücken
REGENSBURG.Vom26. September bis
zum 21. November findet an acht
Montagabenden von jeweils 19.15 bis
20 Uhrwieder ein Kurs zumThema
Rückenschule in der Praxis für Physio-
therapieMartin Probst statt. Dieser
Kurs bietet dieMöglichkeitmit vielen
praktischenÜbungsbeispielen den Rü-
cken dauerhaft zu entlasten und ihn
schmerzfrei und schonend zu bewe-
gen. Kursgebühr: 80 Euro. Infos unter
Tel. (09 41) 7 50 12 77.
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DIE I-POD-GEWINNER

➤ Täglich werden unter den Besuchern
im Glöckl-Zelt fünf i-Pods verlost.
➤ Am Dienstag haben gewonnen: Mar-
kus Quatowitz ( Hohengebraching), Jo-
hannesWild (Moosham), Klaudia Jana
(Neutraubling), Roswitha Bergdolt-Kett-
ner (Beratzhausen) und Linda Ahmad
(Regensburg)

REGENSBURG. Egal ob alt oder jung,
arm oder wohlsituiert – auf dem Spiel-
feld der Bunten Liga stehen sich allwö-
chentlich ganz unterschiedliche
Mannschaften gegenüber. 2004 wurde
die Fußballinitiative von drei Mitglie-
dern der Straßenzeitung Donaustrudel
ins Leben gerufen. Maßgeblich unter
Ihnen: Claudia Bernhard. Nun bewirbt
sich die Regensburgerin um den Spar-
kassenbürgerpreis 2011.

Bunt geht es zu, wenn jeden Sams-
tag die 20 Spielgruppen der Bunten Li-
ga auf der städtischen Sportanlage am
Weinweg um die Wette kicken: Ver-
schiedene Nationalitäten, Religionen,
Berufsstände und Schichten treffen
dort zusammen und messen sich in
halbstündigen Wettkampfspielen.
Vereinsvorsitzende Claudia Bernhard
fehlt nie unter den sportbegeisteren.
Seit 2006 ist die Fußballinitiative ein
eigenständiger Verein – unter ihrer eh-
renamtlichen Leitung. Selbst spielt die
Regensburgerin zwar nicht mit, doch
sie verwaltet, organisiert Spieltage und
lädtMannschaften ein.

Seit 1999 schreibt die 48-Jährige für
die Straßenzeitung Donaustrudel. Zu-
sammen mit Kollege Reinhardt Kell-

ner und Siggi Netter, hat sie die eigene
Fußballliga ins Leben gerufen.

„Davor gab es nur die Regensburger
Alternative Meisterschaft“, erinnert
Bernhard. Als der Wunsch nach mehr
Spielmöglichkeiten aufkam, entstand
die Idee der Bunten Liga.

Bernhard selbst gelangte in einer
persönlichen Lebenskrise zur Zeitung
und hat sich mit dem Verein eine Auf-
gabe und ein Ziel geschaffen: Mit ihm
helfe sie vielen Menschen und sich
selbst. „Es ist gut, wenn man einmal
die Woche einen Fixtermin hat, zu

demman gehen muss“, sagt Bernhard.
Einige der Spieler sind wie sie selbst
Sozialhilfeempfänger oder stecken in
Problemen. „Wer Fußball spielt,
macht in dieser Zeit zumindest nichts
Dummes“, erklärt sie und erinnert an
Drogen- oder Alkoholprobleme. Die 20
Teams, der Liga sind – wie der Name
sagt – kunterbunt zusammengewür-
felt. Während der Spielzeit treffen sich
die Spieler einmal die Woche, kicken
und kümmern sich umeinander: Ein
Beitrag zur Bürgergemeinschaft – un-
ter Leitung von Claudia Bernhard.

Die Problemewerdenweggekickt
EHRENAMTClaudia Bernhard
bewirbt sich um den Spar-
kassen-Bürgerpreis 2011. Sie
hat den Fußballverein Bunte
Liga ins Leben gerufen.
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VON SYLVIA ERBEN, MZ

Claudia Bernhard (links im Bild mit ihrer Mutter) hat den Fußballverein Bunte
Liga ins Leben gerufen. Foto: Bernhard
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SERIE

SPARKASSEN-
BÜRGERPREIS

2011
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GUT ZU WISSEN

➤ Claudia Bernhard: Seit 2006 steht die
Regensburgerin dem Verein Bunte Liga
vor und bewirbt sichmit diesem Ehren-
amt um den Bürgerpreis 2011.
➤ Die Bunte Liga besteht aus 20 eigen-
organisierten Spielgruppenb, die sich
beim Verein zu Turnieren anmelden. Sie-
ge werden auf zwei Ligalisten verzeich-
net.

➤ Der Bürgerpreis: Zum drittenMal ver-
leiht die Sparkasse einen Preis für eh-
renamtliches Engagement in Regens-
burg. Insgesamt werden bis zu 27 000
Euro an die hinter den Gewinnern ste-
henden Vereine vergeben.
➤ Bewerbung: Bis zumOktober kann
die Bewerbung unter www.sparkasse-
buergerpreis.de eingereicht werden.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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